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Behufs der weitern Verarbeitung der Destil
lationsprodncte wird das aus Eolonne 4 bis 6 ge
wonnene Oel mit einer starken Kalilauge von 36
L gemischt und überdestillirt es ist weiß und von
dem im Handel vorkommenden Terpenthinöl nicht
zu unterscheiden den nicht flüchtigen Rückstand ver
mengt man mit Kohlenstaub verbrennt ihn und
erhält durch Auslaugen das angewandte Kali als
kohlensaures Kali wieder Das aus den ersten 3
Eolonnen erhaltene Produet welches je nach Be
schaffenheit der verwandten Stuppen verschieden ist
wird ieimnal mit reinem Wasser überdestillirt wor
aus man ein ähnliches Product erhält wie ursprüng
lich in Eolonne 4 bis 6 den Rückstand dampft
man ab und bringt ihn als Schuhmacherpech in
den Handel Die wässerige Flüssigkeit die sich in
dem Reservoir über dem schweren Theer ansammelt
wird mit Kalkhydrat gesättigt unter starker Erhitzung
eingedampft und durch verdünnte Schwefelsäure von
1V k zersetzt Der dadurch gewonnene Holzessig
ist reinschmeckend und ohne brenzlichen Geruch er
eignet sich am Besten zur Bleiweißsabrication

Zur Darstellung einer geruchlosen
Dachpappe schlug Herr Dr Jung vor Pappe
mit Harzöl zu tränken und nach dem Trockenen auf
einer Seite mit Kaliwasserglas und schwefelsaurem
Kalk zu überziehen Durch Beimengung von etwas
Eisenoxyd erhält man eine hübsche Kupferfarbe
durch Schwersynth und Ruß eine Schieferfarbe und
durch Schwersynth Ruß und Ultramarin eine Zink
farbe Die Haltbarkeit dieser Dachpappe wurde
jedoch von einigen Mitgliedern in Zweifel gezogen

weil sich nach den bisherigen Erfahrungen der GypS
durch Wasserglas nicht gut Härten läßt und weil
die Gypsdecke auf der Harzunterlage wenig Haffen
würde

Herr Prof Knoblauch zeigte ein Debusskop
vor welches kürzlich dem Steuerrath Debus in
Darmstadt patentirt ist bestehend aus zwei sein po
lirten zu einem spitzen Winkel gegen einander ge
stellten Metallspiegeln Indem man diesen Winkel
spiegel aus einen beliebigen Gegenstand z B mehr
farbiges Band Kleider und Möbelstoff Faden
endchen angereihte Perlen c stellt zeigt sich die
ser in dem Spiegel in regelmäßiger Form verviel
fältigt ganz wie bei dem vor vielen Jahren von
Dr Brewster erfundenen Kaleidoskop welches in
der ersten Zeit seines Bekanntwerdens so großes
Aufsehn erregte Aber das Kaleidoskop hat die Un
bequemlichkeit daß die dargestellten Bilder durch
ein langes Rohr mit einer kleinen Oeffuung betrach
tet werden müssen und durch die geringste Erschüt
terung sich verändern wodurch das Nachzeichnen
der Figuren sehr erschwert wird Das Debusskop
ist bei Weitem interessanter und mannigfaltiger weil
man jeden beliebigen kleinen Gegenstand unterlegen
kann die Figuren auch körperlich erscheinen und
weil dieselben auf beliebige Zeit festgehalten werden
können Der Apparat gewährt nicht nur eine an
ziehende Unterhaltung sondern kann auch Fabrikan
ten welche auf die Auffindung neuer Muster ange
wiesen sind als eine unerschöpfliche Hülfsqnelle
empfohlen werden

Herr Dir Schrader sprach von den verschie
denen Systemen welche man bisher in der Eon
strnction des Dampfhammers befolgt hat Obwohl
schon I Watt im Jabre 1784 sich ein Patent auf
eine Dampfhammer Eonstrnetion geben ließ so
kam der Dampfhammer doch erst viel später in Auf
nahme als das Bedürfniß der Technik die Behand
lung größerer Massen von Schmiedeeisen verlangte



Je schwerer man aber in der neueren Zeit den
Hammerkopf machte desto mehr trat die Sorge für
hinreichende Stabilität der ganzen Maschine in den
Vordergrund weshalb man sich bestrebte den
Schwerpunkt so tief als möglich zu legen Die
ConstrnctiouSsysteme welche nun einer weiteren Be
sprechung unterworfen wurden waren 1 Das
Cave sche System Der Dampfeylinder nimmt wie
bei Nasmyth die höchste Stelle ein der Hammer
sitzt unmittelbar an der Kolbenstange und erhalt
seine Führung an den beiden Standern des Gelü
stes welche den Cylinder tragen die gabelförmigen
Ständer greifen in einen gußeisernen Sockel in
welchem sie verkeilt sind derselbe hat das 5 6
fache Gewicht des Hammerklotzes 2 Das Condie
sche System Der Kolben und die Kolbenstange
sind sest der Cylinder ist beweglich erhält eine
bedeutende Wandstärke und dient zugleich als Ham
merklotz Der Dampf wird durch die hohle Kol
benstange zugeführt 3 Morrison s System Der
Cylinder ist wieder unbeweglich und an der vor
der Seite des Gestells befestigt die Kolbenstange
geht durch beide Cylinderdeckel und bildet selbst
einen Theil des Hammergewichts Man läßt wohl
deu Hammer auch durch den Dampf uiedertreibeu
und ersetzt so durch größere Geschwindigkeit was
dem Hammer am Gewichte abgeht 4 Voisin s
System Zwei gleiche Dampfeylinder befinden sich
in fast gleicher Höhe mit dem Hammer beide Kol
benstangen sind oben dnrch ein Querstück verbunden
an dessen Mitte der Hammerstiel befestigt ist Vor
zugsweise eignet sich diese Constrnction für recht
schwere Hammer

Derselbe sprach darauf von der hydrostati
schen Waage des Herrn Köppelin in Colmar Das
bekannte hydrostatische Gesetz des Archimedes liegt
den beiden Arten der Aräometer der Skalen und
Gewichtsaräometer zum Grunde Die letzteren
können nicht bloß znr Bestimmung des specifischen
Gewichts von Flüssigkeiten sondern anch znm Wä
gen kleiner Körper gebraucht werden Schon Ber
zelius und auch Hasseler in Amerika erweiterten
diese Borrichtung znm Wägen größerer Körper der
Köppelein sche Hydrostat ist eine Verbesserung des
Hasseler schen Der schwimmende Körper ist ein me
tallener Hobler Doppelcylinder von ihm ans geht
der die Waageschaale tragende Stab durch eiue
Röhre welche in der Mitte des Wasser haltenden
Gefäßes steht und dessen Boden durchbricht Die
Waageschaale ist in einen Kasten mit Glaswänden
eingeschlossen um den Einfluß des Luftzuges abzu

halten nnd der normale Stand derselben kaun an
einer Skala abgelesen werden Die Verdunstung
des Wassers im Gefäß so wie plötzliche Tempera
tnrverändernngen können die sonst sehr große Ge
nauigkeit der Wäguugen beeinträchtigen doch gab
der Vortragende ein einfaches Mittel au diese Stö
rungen jedesmal zu corrigiren

I d u n a
Lebens Pensions und Leibrenten Versiche

rnngs Gesellschaft zu Halle a/S
Geschäfts Uebersicht am 31 Mai 18K0

Zur Versicherung angemeldet
29

Davon angenommen in 18,0 I0 Nummern
zur Capitalverficherung

3,640,940 29 6b zur Rentenversicherung

6405 19 3Mit
Kapitalzahlungen 26,02h 9 3
Jahrcsprämien 143,013 8

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparvchie Den 30 Mai der Tape
zierer Vaaß mit S Chr Hammerschmidt
Den 31 der Schlossermeister Schulze mit I S
A Sickel

Moritzparochie Den 27 Mai der Buch
binder Bö lecke mit M Ch Keller

Neumarkt Den 28 Mai der Schneider
Smnrawsky mit W A Böttcher

Glaucha Den 28 Mai der Handarbeiter
Kühne mit Ch H I W Hallbauer

Geborene

Marienparochie Deu 9 Februar dem Se
gelmacher Pfaffen berg eine T Emilie Pauline
Minna Den 21 dem Colporteur Keindorf
eine T Lonife Panline Marie Den 19 März
dem Schmiedemeister Fnchs eine T Anna Angnste
Lonise Den 3 April dem Getreidehändler
Chrhardt ein S Albert Theodor Max Den
4 dem Maurer Schulze eiueT Pauline Clara

Den 18 ein nnehel S Hermann Den
27 ein uuehel S, Wilhelm Theodor Max
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Den 30 dem Getrcidchandler Hesse eine T, Au
guste Marie Den 1 Mai dem Hausknecht
Büchner ein S, Carl Conrad Adolph Dem
Schuhmachermeister Ahrens ein S Emil Alwin

De 6 dem Eisenbahnarbeiter Bi ermann ein
S Friedrich Wilhelm Panl Den 10 dem
Schneider Kamprad eine T Lyda Pauline Wil
helmine Marie Den 4 dem Markthelfer Liebs
eine T Emilie Josephine Anna Den 19 ein
nnehel S Robert Adolph Hermann

Ulrichsparochie Den 26 Januar dem Kar
tenmaler Knack ein S Eduard Heinrich Moritz

Den 17 Februar dem Schneidermeister Hirsch
eine T Marie Den 1 März dem Tischler
meister Bolze ein S Christian Andreas Lebrecht
Oscar Den 2 April dem Fleischermeister Psei
fer eine T Olga Alma Den 19 dem Markt
helfer Mertin ein S Carl Wilhelm Christian
Robert Den 22 eine nnehel T Friederike
Rosine Caroline Louise Den 24 dem Böttcher
Eckhardt ein S Carl Wilhelm Paul Den
26 dem Klempuermeister Weyland ein S Otto
August Dem Oberlehrer an der Realschule Dr
Nase mann eine T Catharine Anna

Moritzparochie Den 26 März dem Ma
gistrats Exekutor Görke ciu S Ferdinand Her
mann Gustav Den 26 Mai dem Chanssee
Hülfsanfseber Säuger ciu S unget Eutbin
duugs Institut De 19 Mai eine uuehcl T
Auguste Amalie De 23 eine uuehel T Lonise
Auguste

Domkirche Deu 5 Januar dem Webermei
ster Drößler eine T Eva Marie Minna
Den 23 April dem Zimmermann Gellert ei S
Gustav Attton Den 30 dem Königl Ober
Post Secrctair Convrenr eine T Anna Bertha
Elisabeth Den 12 Mai dem Mützenmacher
Lenzner eine T Therese Henriette Caroline
Emilie Den 13 eine nnehel T Friederike Ca
roline Anna

Neumarkt Den 27 Februar dem Maurer
Peuschel ein S Robert Carl Angnst Den
2 Mai dem Fabrikarbeiter Leißling eine T
Amalie Minna Anna Bertha Christiane Den
6 dem Zinnnergesellen Horn eine T, Johanne
Christiane Ottilie Rosine

Glaucha Den 20 Juni 1859 dem Maurer
Schulze eiu S Hermann Ernst August Den
29 October dem Zimmermann Schneider eine
T Johanne Amalie Therese Anna Den II

April 1860 dem Maurer Schmoll eine T Wil
hclmine Maric Dcu 13 dem Maurer Wanke
ein S Hugo Den 3 Mai dem Dachdecker
Zieke eiu S Friedrich Paul Deu 5 dem
Müller Bierwerth ein S August Friedrich
Den 8 dem Bergmann Günther ein S August
Otto Den 13 dem Fischermcister Knöchel
ein S Salomon Max

Gestorbene

Maricnparochie Den 26 Mai ein unehel
S Wilhelm 4 M 2 W 5 T Atrophie Den
27 ein nnehel S Wilhelm Theodor Max 1 M
Magenerweichung De 28 des Markthelfers
Heynold T Christiane 40 I Auszehrung
Den 29 der Sanitätsrath Dr Weber 7l I
Asthma Der Post Büreau Diener S öffn er
65 I Magenverhärtung

Ulrichsparochie Den 25 Mai der Tischler
meister Weyland 73 I 9 M Eutkrästnug
Des Handelsmanns Sössner S Otto 3 I 8
M Nervenschlag Der Zimmergesell Rüdiger
aus Meucheu 20 I Nerveufieber

Moritzparochie Den 24 Mai dcS Mehl
bäudlcrS Meude T Friederike I I 1 M Lust
röhrenentziindnug Den 25 des Glasermeisters
Schultze uachgel T Wilhelmine 5 M Lungen
entzündung Des Schuhmachermeistcrs Möh
ring S Fricdrich Carl 3 M 2 W 5 T Schwä
cht Der Schuhmachermeister Pillsiug 55 I
erhängt Den 26 des Nagelschmidts Rapp
silber T Marie l I 4 M Gehirnentzündung

Des Chanssee Hülssaufsehers Sänger S un
get 5 St Schwäche

Neumarkt Den 21 Mai des Handarbeiters
Otto nachgel S Lonis 13 I 8 M Folgen eines
Sinrzcs aus den Kopf

Glaucha Den 22 Mai des Böttchermeisters
Glaß er S todtgeb Den 23 des Salzpackers
Riemer T Ernestine Caroline Auguste 19 I 3
M Typhus Deu 24 des Schuhmachcrmeisters
Wagner Ehefrau 36 I 7 M Schlagfluß Dci
26 des Servisboten Schmohl T Alwine I I
4 M Masern Dcn 27 dcr Maurer Eckstein
38 I Typhus

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von t r Eckstein
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Bekanntmachungen

Verzeichniß
der in der Stadtverordneten Sitzung am

4 Juni e zu verhandelnden Sachen
Anfang Ä Uhr

Oeffentliche Sitzung
2 Gesuch um eine Concession als Kahnführer
2 Anschaffung des Brennmaterials für die K

Polizei Direction
3 Anlage eines Kanals von der Zucker Raffine

rie nach dem Waisenhauszwinger Kanäle
4 Herstellung der Moritzzwinger Straße
5 Instandhaltung der Wege auf dem Gottes

acker

6 Nachbewilligung für Instandsetzung der Pro
menade

7 Beaufsichtigung der öffentlichen Anlage
8 Beschaffung zweier eisernen Geldschränke für

die Kämmerei

Geschlossene Sitzung
1 Pensionirnng eines Beamten

Der Vorsteher der Stadtverordneten
Fritsch

Bekanntmachung
Die in der Stadt Halle wohnenden Vormün

der der unter unserer Grrichtsbarkeit gehörigen Pfle
gebefohlenen welche die Erziehungsbcrichte für das
Jahr 1859 noch nicht eingereicht haben werden un
ter Hinweisung auf unsere Bekanntmachung vom
2 Februar d I hierdurch nochmals aufgefordert
binnen spätestens 3 Wochen die gedruckten Formu
lare zu den Erziehungsberichten in dem Erdgeschosse
des Kreisgerichts bei dessen Hauswart in Empfang
zu nehmen gehörig ausgefüllt und unterschrieben
den Herren Geistlichen der Parochie der Pflegebefoh
lenen zu übergeben und mit deren und der Herren
Lehrer und Bezirksvorsteher Bemerkung versehen so
fort an uns zurückzusenden

Für jede Vormundschaft ist ein besonderer Be
richt zu erstatten

Die säumigen Vormünder haben nach frucht
losem Ablaufe der Frist Weiterungen und kosten
pflichtige Erinnerungen zu gewärtigen

Halle den 17 Mai 1860
Königl Kreis Gericht II Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl Preuß Kreis Gerichte zu

Halle a d S I Abtheilung
Das dem Schaasmeister Johann Christoph

Eduard Heinecke gehörige im Hypothekenbuche
von Schlettau Bd II unter Nr 46 eingetra
gene Grundstück

Ein Haus nebst Zubehör
nach der nebst Hypotheken Schein in der Registra
tur elne Treppe hoch Zimmer Nr 13 ein
zusehenden Taxe abgeschätzt auf

1340 Thlr Sgr Pfsoll am

Ä Juli d I Vormittags II Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle hierselbst eine Treppe
hoch Zimmer Nr 8 vor dem Deputirteu Herrn
Kreisgerichtsrath Freund meistbietend verkaust
werden

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus den
Kanfgeldern Befriedigung suchen haben ihre An
sprüche bei dem Subhastations Gerichte anzumelden

Bekanntmachung
Das Fördern und die Anführe von 28 /z

Schachtruthen Pflasterkies so wie di Anführe von
19 Schtrth Pflastersteinen von Milz au zur Pfla
sterung der Delitzscher Salzstraße beim Bahnhofe
zu Halle soll in kleinereu Partieen an den Mindest
fordernden verdungen werden

Es ist hierzu Termin auf
Donnerstag den 7 Juni I8KV Morgens

9 Uhr
im Gasthofe zur goldenen Kugel anberaumt und
werden qualificirte Unternehmer hierzu mit dem
Bemerke eingeladen daß die speciellen Bedingun
gen im Termine bekannt gemacht werden sollen

Halle den 29 Mai 1860
Der Kreis Banmeister Wolff

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei

Beste Ens,l Nuß Schmiedekohle
verkaufen den Wispel mit 7

Halle a/S Schömberg Webe Sf Co
am Hafen

Die besten u frischesten bairischen Malzbon
bonS gegen Husten nur bei E L Helm Steiustr

Beilage
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